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in Berlin, Haaserütein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags.

8" LOO. Dienstag den L8. August 1894. LII. «,rg.

F ü r  den M on at S ep tem ber kostet die „ T h o rn e r  
n-7 v  Presse" m it dem „ J llu s tr ir te n  S o n n ta g s b la t t"  in 
. Horn S ta d t und Vorstädte f r e i  i n s  H a u s  67 P f., 

den Ausgabestellen und durch die P ost bezogen 5 0  P f .  
.Stellungen nehinen an  sämmtliche Kaiserlichen Postäm ter, die 
andbriefträger und w ir selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
Thorn, Katharineustrahe I.

' Strafprozeßreform.
j, -von den drei großen Gesetzentwürfen, welche vor E in tritt 

diesjährigen B undesrathsserien aufgestellt w aren, ist die 
belle zum Gerichtsversassungsgesetz und zur S trafprozeßord- 

vom Bundesrathe bereits erledigt woraen. I n  diesem 
fsts> werden bekanntlich die wichtigen F ragen  der Ein-

der Berufung gegen Straskam m erurthetle und der Enl- 
bludtgung unschuldig V erurtheilter geregelt. I n  dieser Be- 
eyung der L undcsraih  den von P reußen  eingebrachlen 
ulwurf unverändert gelassen. D er E ntw urf bringt aber noch 
buche andere bemerkenswerthe Reform en, so bezüglich der 

^reid igung  der Zeugen. D er Voreid wird beseitigt und die 
H^/digtmg soll unterbleiben können, wo eine Aussage sich nach 
^  s ic h e r  Ueberzeugung als offenbar unrichtig herausstellt, oder 
. ne sich alz unerheblich herausstellt und die Beeidigung nicht 

antragt ist. E s ist dies eine dankenswerthe N euerung, denn 
Muß dem Ansehen und der Heiligkeit des Eides Abbruch 

wenn auf der Beschwörung einer Aussage bestanden w ird, 
besî , ^ r e n  WahrheilSwtdrtgkeit von vornherein kein Zweifel 
y /itt oder wenn ganz unerhebliche Angaben, für das Prozeß- 
^ ia h re n  gleichgiltige D inge beschworen werden müffen. D er 

daß die Beeidigung bei unerheblichen Aussagen unter- 
d>or "  iibrigens erst tm Bundesrathe aufgenommen
^  ?°n . 3 "  dem ursprünglichen preußischen Entw ürfe befand sich 
s^, , Bestimmung nicht. Bezüglich dieses Zusatzes wird nun ge- 
seg»' W enn diese an sich erstrebenswerthe Etdeöverrtngerung 
ihr wirken soll, so erfordert sie eine Zusatzbesttmmung
sâ , Materiellen Recht, welche auch die uneidltche unw ahre Aus- 
diese ^  bericht unter S tra fe  stellt. Unseres Trachtens wird 
!chon j ^tzbesttmmung noch in  viel höherem M aße durch die 
ersori, dreußischen E ntw urf aufgenommen gewesene N euerung 
2lusl die Beeidigung da unterbleiben kann, wo eine
Aei «>^,"ach richterlicher Ueberzeugung offenbar unrichtig ist.

..Flüssigkeit schließen können, a ls  bei unerheblichen Aussagen,

^"dlagen . die fich der richterlichen Ueberzeugung nach von 
?fal> a ls  unrichtig darstellen, wird m an viel weniger auf
rg A  ass'Skeit schließen können, a ls  bei unerheblichen Aussagen, 
dura s ^  d "e n  ja auch der Zeuge die Em pfindung hat, daß 
pr "lchtS ankomme. W ettere A bänderungen, welche der 
Hust - ^  E ntw urf im B undesrathe erfahren hat, betreffen die 
zy>js?"digketr der Schöffengerichte, die ZuständtgketlS-Veränderung 
^  "ien S chwurgericht und S trafkam m er und einen Nachlaß des

Die Wiege der <Lühorver.
Brestauer Skizze von Gustav Höcker.

------------------ (Nachdruck verboten.)
s t a t t ; , i * l > e n  P a trio ten  ist B reslau  von Anno 1813 her 
A ltit,, doden. V on hier au s erging der A ufruf Friedrich 
knd k Volk; w ar es, wo die preußische J u -
Hstkk ^"^""uenström te, um  sich zum heiligen Kampfe gegen die 
êkun Büikergeißel Napoleon zu bewaffnen. Auch Lützow warb 

iv, hier seine Freischar; tm Gasthose „zum S zep te r" ,
'ein W ec^ "g  M inister S te in  inkognito wohnte, befand fich

" § ^ i ß  find S ie  ein B reSlauer, H err R a th ? "  fragte ich. 
Und i >  ^  l>in zum erstenmale in dieser guten alten  S ta d t
werde °uf der Durchreise, so daß ich kaum Zelt finden
dock vn» - ein wenig darin  umzuschauen, aber ich weiß da« alles 
Ue^n?» , *rr Lützower, der sich in das Freikorps hatte auf- 
einer 9-kn k'!: erzählte m tr's  oft, daß ich zuletzt alles mit
gewesen" ^ k e i t  vor m ir sah, a ls  wäre ich selbst dabei

Herr Ttschnachbar, der alte , aber noch recht rüstige
i» dies-« r« ^ . i c h  an  der T ad le  d'höte eines B reslauer Hotels 
Ehalten gerathen w ar. S e inen  N am en konnte ich nicht
"Udeutli'ck E lh" bet der gegenseitigen Vorstellung sehr
ich w.ib - ^ n ,  w oran eine Zahnlücke schuld sein mochte ;
lall» ak .r  k*'.. das P rädikat „R a th "  davor befand; jeden-

^  ^ ln en  KriegSrath oder Ju stizrath  oder einen 
^esen " '* " ,b ig e n "  R ath  vor m tr, denn dazu w ar sein ganzes 
5oüer-nk-» ^  ^  ^  kindlich. I n  seiner Sprechweise lag etwas 
diesem " b " "  ba« Gespräch ihn erwärmte, wie es bet
pathetische T hem a der F all w ar, so gerieth er ins

d ig u n !w n n » s ? ^ ? E  S zep ter"  also w ar der erste Verei
n n ,  e m k Ä »  »Lützamer«, bemerkte ich. „D aS  w ar m tr 
ich nickt »I« w ^ ^  ^lbst noch fremd in B reslau  bin, will 
lant gem-k.» «"lschuldigungsgrund anführen. E s muß interes-
hüren m«, ^nem  aus der schwarzen Schar selbst zu

wie es dort zugegangen ist."
^a ih  L?"» gewöhnliche B ierstube," erzählt« der
^geschlossen - m l. g 'p rü fl. Geschäfte m it Lieferanten

» ' ^ o n e n .  hier ,chrieb einer an  seine fernen Angehörigen,

Verfolgungszwanges. Jedenfalls hat der preußische E ntw urf 
im B undesrathe manche wünschenswerlhe Besserung erfahren.

KotttisHs Hagesschtm.
M it Bezug auf die U nterredung, die der B erliner V ertreter 

des Newyorker „ S u n "  mit dem vormaligen Letter der „Nordd. 
AUg. Z ig ." , Geh. R ath  P  i n d 1 e r ,  über dessen Beziehungen 
zum Fürsten Btsmarck gehabt haben will, bemerken die „H a m b. 
N a c h r ." ,  daß der frühere Reichskanzler nicht in näheren B e 
ziehungen zu H errn  P ind te r gestanden, ihn kaum persönlich ge
kannt und ihn überhaupt n u r eine, höchstens zwei M al im 
Leben gesehen habe. Nachts aber niem als. „Trotz seiner B ereit
willigkeit," —  heißt es zum Schluß — „die von der Regierung 
eingesandten Artikel aufzunehmen, w ar bei H errn  P in d te r per
sönlich kein W ohlwollen für die darin  vertretene Politik  v o r
handen. H err P in d te r galt übrigens nicht als politische P e r 
sönlichkeit." — Die „Nordd. AUg. Z tg ." bemerkt hierzu: „D ie 
„Hamb. Nachr." scheinen sich hier seltsamer Weise m angelhaft 
unterrichtet zu haben. E s ist indessen nicht wohl anzunehmen, 
daß H err Geh. R ath  P in d te r  etwas auf die Darstellung des 
Ham burger B la ttes  erwidern wird."

D er in  B erlin  erscheinende „ S o z i a l  is t"  äußert fich 
über die „gesetzliche E rm ordung" Caserios wie folgt: „A ls das
H aupt dessen fiel, welcher mit seiner Aufopferung der Mensch
heit einen Dienst zu leisten suchte, erschollen au s den Reihen 
des umstehenden Kapital- und Reamtengefindels Bravo-Nuse. 
S ie  w aren ihrer würdig . . . .  Am M orgen nach der Hinrich
tung flatterte auf dem G rabe Caserios eine rothe Fahne und 
verkündete stolz, daß ein Freiheitskämpfer gefallen ist, aber der 
Freiheitskampf fortdauert." W enn auf G rund  der bestehenden 
Gesetze gegen eine solche Aufreizung zur „P ropaganda  der 
T h a t"  nicht vorgegangen werden kann, so ist die Gesetzgebung 
eben reformbedürftig.

Nach einer der „ P o lit. Korresp." aus R o m  zugehenden 
M eldung ist es durch die bisherigen Ergebnisse der in der 
Affaire Lega eingeleiteten Untersuchung festgestellt, daß das 
A ttentat auf den M inisterpräsidenten durch ein Komplot vorbe
reitet wurde, an welchem sich Personen au s der R om agna, aus 
Cesena und Bologna bctheiltgten. E s finden in dieser Ange
legenheit noch imm er neue Verhaftungen und Hausdurchsuchun
gen statt, bet welchen kompromtttirende Schriftstücke m it Beschlag 
belegt werden. —  Auf G rund  der neuen Gesetze find in  der 
letzten Woche viele B lä tte r beschlagnahmt worden, darunter 
Rivoluzione (B ologna), F u tu ra  Soziale (R om ), C apitale 
(R om ), Naztone und U nita C attolica (F lorenz), J ta l ia  del 
Popole (M ailand ) u. a.

Die aus chinesischer Quelle stammende Nachricht von einer 
kürzlich stattgefundenen größeren S c h l a c h t  zwischen C h i n e -  
s e n und J a p a n e r ,  in  welcher die letzteren eine empfindliche 
Niederlage erlitten haben, hat noch imm er keine Bestätigung er

dort las  ein anderer einen eben empfangenen B rief au« der 
Heim ath. Dazwischen bewegten fich die M ajore von Lützow und 
Petersdorff, der T u rn v a te r I a h n , welcher bei der B ildung des 
K orps sehr thätig  w ar, und viele kampsbegeisterte junge M ä n 
ner, die den Künsten und Wissenschaften angehörten, w orunter 
nicht wenige in ihren späteren Lebensstellungen zu R uf und 
Ansehen gelangten. Die M ehrzahl der Friewtlligen rekrutirten sich 
freilich au s den unteren S tänd en . D ie Gebildeteren, also die 
E lite des K orps, die fich auch selbst ausrüsteten, hießen „Büchsen- 
jäger." J ä g e r  wollten aber alle sein, und da sich die übrigen 
—  zumeist Handwerksgesellen, Bauernburschen, Arbeiter rc. —  
dieses P räd ikat nicht nehmen ließen, so n ann ten  sie fich wenig
stens „F lin ten jäger" . S o  w ar die Gesellschaft im „S zep ter"  
eine sehr gemischte, es ging nicht immer sehr fein zu, viele 
saßen hinter den Bterkrügen, spielten Karte oder würfelten wie 
die Landsknechte, und dabei wurde auch mancher Gassenhauer 
gesungen. Und nun  denken S ie  fich m itten in dieses T reiben 
hinein einen Engel, ein bildschönes junges W eib mit den feinsten 
Aristokratenmanieren. E s war Lützow's G attin , eine geborene 
G räfin  von Ahlefeld. I n  ihrer H ingebung an  die große Sache 
hielt sie fich nicht für zu vornehm , die Anmeldungen von F re i
willigen entgegen zu nehmen, durch ihr unmuthiges Wesen und 
ihre Ueberredung das Feuer der Begeisterung zu schüren oder 
den noch Wankenden, Unentschlossenen vollends zu gewinnen. 
E in schöner Jü n g lin g , eine wahre Stegfciedgestalt, stand ihr dabei 
treulich zur S e ite . W o ihre Ueberredungskunst und der Zauber 
ihrer Persönlichkeit nicht ausreichten, da kam er zu Hilfe, und 
der fortreißende S tro m  seiner Rede w ar stets des S ieges gewiß. 
Dieser m it allen geistigen und körperlichen Vorzügen begabte 
junge M ann  war Friedrich Friesen, der M itbegründer der deut
schen Turnkunst. Alexander von Humboldt schätzte ihn hoch, 
hatte fich sogar bei seinen wissenschastlichen Arbeiten von ihm 
helfen lassen. Friesen w ar ein gleich großer M eister im Schwimmen 
und R eiten , wie im T urn en . E r wußte das Schwert zu führen, 
daß I a h n  von ihm sagte, es würde ihn tm Kampfe keines S te rb 
lichen Klinge gefällt haben. I a h n  sollte recht behalten, der 
Heldenjüngltng unterlag  nicht im ehrlichen Kampfe, —  er wurde 
in Frankreich von einem blödsinnigen Schäker hinterrücks er
schossen."

„ D a s Schicksal nim m t den Propheten  oft ironisch beim 
I W o rt,"  w arf ich ein.

fahren. Dagegen wird in Depeschen aus Tokio mitgetheilt, daß 
bis zum letzten M ontag keine größere Schlackt und daher auch 
kein größerer S ieg  der Chinesen stattgefunden hab:. R un  kommt 
heule wieder ein Telegram m  aus S hang hai, also aberm als aus 
chinesischer Quelle mit der Nachricht, daß in Chefoo aus Chemuipo 
ein die Niederlage der Ja p a n e r  bestätigender Bries eingelaufen 
sei. I n  dem Briefe werde mirgetheilt, daß 19 japanische Kriegs
schiffe und 13 Transportschiffe am 18. d. M is. auf dein T aiun g- 
Fluffe angelangt seien und 6000  M ann  ausgeschifft hätten, 
welche bei ihrem Marsche auf Pm g-A ang von 1000  M ann 
chinesischer Kavallerie angegriffen woeoen seien. Diese hätten 
die Ja p a n e r  in zwei Theile prsprengr, denen die aus einer An
höhe postirte chinesische Artillerie große Verluste beigebracht 
hätte. Die Ja p a n e r  hätten fich an das Ufer zurückgezogen, wo 
ihre Schtffsartillerie eine weitere Verfolgung verhindert habe. 
D ie Verluste der Ja p a n e r  sollen fich auf mehr als 1300 M ann  
belaufen. Dieser Bericht wird nirgends viel G lauben finden. 
E iner Depesche aus T ientfin  zufolge haben die Chinesen in 
Tschungho durch eine Verstärkung von 10 000  M ann  ihre 
Armee jetzt auf 34  000  M ann  gebracht. D er K riegsratb be
schloß, die Ja p a n e r  gegen den 22. d. M tö. anzugreifen. Chine
sische Kavallerie durchstreift das Land, dieselbe hat ungefähr 100 
Nachzügler aufgegriffen und enthauptet.

Wie das „Reutersche B u reau" aus T a n g e r  meldet, ist 
der jüngst in Fez eingetroffen« französische Vizekonsul von dem 
P öbel tnsultirt worden. Infolgedessen richtete der S u lta n  ein 
Rundschreiben an  die Mächte, in welchem sie ersucht werden, 
von E rnennungen von Konsuln in Fez abzusehen, da sie zu Un
ruhen A nlaß geben könnten.

Deutsches Peich.
B erlin »  25. August 1894.

—  S e . M ajestät der Kaiser empfing am S onnabend  V or
m ittag  im Neuen P a la is  bei P o tsd am  den Chef des G eneral
stabs der Armee, G eneral G rafen von Schliessen, sowie den Chef 
des M ilitärkabinets, G eneral »on Hahnke, zum Voctrag.

—  Nach In fo rm atio nen  des Generalkommandos d-s dritten 
Armeekorps ist die M eldung bezüglich der Kaiserparade über das 
ganze dritte Armeekorps falsch. Eine solche könne der M anöver 
wegen gar nicht stattfinden. W ie heute die Besichtigung der 9. 
Jnsanleriebrigade vor dem KorpSkommandanten Prinzen  Friedrich 
von Hohenzollern stattfand, so wird am M ontag diejenige der 
10. Jnsanleriebrigade stattfinden. Ob der Kaiser daran thctlnim m t, 
darüber ist nichts bekannt.

—  Nach einer an  das Oberkommando der M arine gelang
ten Depesche ist das Kanonenboot „ I l t i s " ,  K ow niandont Kor- 
vetten-Kapitän G raf von Baudissin, am 23. August cr. in 
Chefoo am Golf von Petschilt in China angekommen.

„E ines T ag es erschien im „S zep ter" ein junger, schlank ge
wachsener M an n ,"  fuhr mein redseliger R ath  fort, „um  sich 
ebenfalls in  das Korps aufnehmen zu lassen. Die M ajorin  von 
Lützow fragte den neuen Freiwilligen, der ihr später eine schwär
merische V erehrung widmete, nach seinem N am en, um  ihn in die 
Liste einzutragen. —  „Ich heiße Theodor K örner," w ar die 
schlichte A ntw ort. — Hören S ie , wie dieser Name zündete!
Theodor K örner! Eben erst halte fich von W ien a u s , wo sein 
T rauerspiel „Z rin y "  mit großer Begeisterung aufgenommen 
worden w ar, sein Dichtcrruhi» verbreitete, und sein A ufruf a» 
die Deutschen: „Frisch auf, mein Volk! Die Flammenzeichen
rauchen," hallte noch in allen Herzen nach. S üß e  B ande waren 
eS, die ihn ans Leben ketteten: eine vielversprechende Dichter- 
laufbahn, eine glänzende S tellung  tn W ten, eine B ra u t, die ihn 
vergötterte, E lte rn  und Schwester, an denen er mit inniger 
Liebe hing, — von dem allen riß er fich los, um fürs V ater
land in den T od  zu gehen, der ihn auch schon ein halbes J a h r  
später ereilte. M it Ju b e l wurde der Dichter von seinen neuen 
Kameraden aufgenommen, und mancher stürmische Händedruck 
sagte ihm, was er seiner N ation  bereits geworden war. Körner 
wurde der geistige M ittelpunkt des F reikorps. I m  Lager und 
au f den Märschen schrieb er seine Krtegslieder n ie d e r: „Lützow's 
wilde, verwegene J a g d " , „das Schw erilted", „das Gebet während 
der Schlacht" und viele andere, und die Volksthümlichkeit. welche 
diese begeisternden Gesänge erlangt haben, hat fich an  das Lützow'sche 
Korps geheftet, dessen G eburtshaus der unscheinbare „Gasthof 
zum S zep ter" w ar.

„Wahrscheinlich erhebt sich auf dieser geweihten S tä tte  schon 
längst ein prächtiger N eu bau", nahm ich das W ort, „sonst wäre 
ein G ang nach einem so altberühm ten Hause gewiß der M ühe 
w erth."

D er Rath^griff^ diesen Gedanken m it großer Lebhaftigkeit 
auf. „H ören S ie , H err Oberkellner," wandle er fich an den ge
nann ten  W ürdenträger, der eben geschäftig hinter unseren S tü h 
len vorüberschießen wollte, und erfaßte ihn im Eifer am  
Frackschoß, „existiert hier noch das „G asthaus zum S zep te r"?"

„Ja w o h l, mein H err, das g iebt's noch," antw ortete der 
G efragte eilfertig.

(Schluß folgt.)



—  W ie die „Kreuzztg." meldet, ist der Generallteutenant 
z. D . Alexander v. Schoeler am vergangenen Donnerstag zu 
Koburg nach kurzem Leiden im  88. Lebensjahre gestorben.

—  Der Reichskommissar D r. Peters, der in  der Kolonial- 
Abtheilung des Auswärtigen Amtes beschäftigt w ird, tr it t ,  
der „Kceuzzeitung" zufolge, heute einen fünfwöchentlichen U r
laub an.

—  Der „Voss. Z tg ." zufolge ist der Landcath des Kreises 
Groß - Wartenberg, von Bosse, ein in  der P rovinz ia l - Verwal-

-tung ebenso wie in Angelegenheiten der evangelischen Kirche 
hervorragend thätig gewesener M ann, vorgestern nach langen 
Leiden gestorben.

—  I n  Kottbus verschied nach langem Leiden am Freitag 
früh der Erste S taatsanwalt Haucke. E r hat, der „Voss. Z tg ." 
zufolge, dem preußischen Justtzdtenst seit 1850 angehört. 
Während der 12. und 13. Legislaturperiode (1873— 1879) hat 
Haucke auch dem Abgeordnetenhause angehört, und zwar fü r 
den Wahlkreis Luckau-Lübben; er gehörte hier der konservativen 
Fraktion an.

—  Zum  Guß der Glocken der Kaiser Wilhelm-Gedächtniß
kirche in  Berlin-Charlottenburg sollen 34 in  der Festung S tra ß 
burg i. E. im  Jahre 1870 eroberte Kanonenrohre im Gesammt- 
gewicht von 500 Centner m it verwandt werden.

—  Die M ilitä rinva liden  des deutschen Reiches wollen, wie 
am Freitag Abend in einer öffentlichen Versammlung hiesiger 
M ilitä r in va lid e n  mitgetheilt wurde, eine neue Petition  an den 
Reichstag um Verbesserung ihrer Lage richten, und bitten darin 
um allgemeine Aufbesserung der Pensionen und Zulagen fü r 
sämmtliche M ili tä r -  uno Kriegsinvaliden, um gleichmäßige E n t
schädigung fü r Nichtbenutzung des Ztvtlversorgungsscheines und 
um nochmalige Untersuchung derjenigen Inva liden , die vor dem 
Feinde eine Verwundung oder Krankheit sich zugezogen, bis jetzt 
aber noch keine Pension erhalten haben rc. D ie Zahl der im  
deutschen Reiche noch lebenden Kciegsinvaliden soll rund 35 000 
betragen, wovon allein 15 000 in  B e rlin  wohnen.

—  I n  Dresden ist heule die internationale Ausstellung fü r 
Nahrungsm ittel eröffnet worden.

— Dem „Reichsanzeiger" w ird amtlich mitgetheilt, daß die 
neuerdings von verschiedenen Zeitungen gebrachte M ittheilung 
von einer seitens der General-Lotterie-Direktion erlassenen W ar
nung in  Betreff des Privathandels m it Antheiischeinen von 
StaatSlotterieloosen nicht zutreffend ist. D ie gedachte W arnung 
war nur in  früheren Jahren vor Erlaß des strafrechtlichen Ver
bots des Handels m it StaatSlotterieloosen, also vor E in tr itt  
der Wirksamkeit des Gesetzes vom 18. August 1891, angezeigt 
und ist nach diesem Zeitpunkt entbehrlich geworden.

—  Eine anarchistische Adressentafel der in  Deutschland be
stehenden anarchistischen Vereinigungen und Vertrauensmänner- 
Verbindungen weist gegenwärtig 14 Konventikel auf, nämlich in  
Bremen, Lübeck, Lüdenscheidt, Nordhausen, R ixdorf, WetßenselS, 
Forst I. L., Mainz, Halle, Wiesbaden, Hamburg, Altona, 
Rummelsburg, Düsseldorf. Es fehlen die von Leipzig, Hamburg, 
Frankfurt und Weißensee. I n  B e rlin  finden schon seit län
gerer Ze it besondere DtökusstonS-Abende statt. I n  R ixdorf 
soll am Sonntag eine anarchistische Versammlung abgehalten 
werden.

— Die Einnahmen der preußischen Staat-eisenbahnen be
trugen in der Ze it vom 1. A p ril bis Ende J u l i  dieses Jahre« 
322 889 283 Mark, 7 993 126 Mark mehr als in  dem gleichen 
Zeitraume des Vorjahres. Von dieser Einnahme entfielen 
96 565 060 Mark, 1 4 8 8  457 Mark mehr, auf den Personen- 
und Gepäckoerkehr, 210 938 823 Mark, 6 418 449 Mark mehr, 
auf den Güterverkehr und 15 385 350 Mark, 86 320 M ark 
mehr, auf sonstige Einnahmequellen.

Breslau, 24. August. An dem polnischen Nationalfest 
in  Krakau zum Jubiläum  der Heiligsprechung des Pater» 
Hyazinth, das nach dem Ausrufe des Komitees von der ganzen 
polnischen Nation mitgefeiert werden soll, w ird sich auch der 
Fürstbischof Kopp betheiligen; derselbe w ird am 2. September 
in  Krakau das Pontifikalam t celebriren und die Prozession 
nach dem Wawel - Hügel der polnischen National-Heiligthümer 
anführen.

Ausland.
Wien, 25. August. Der Großfürst Peter tst m it Gemahlin 

und Tochter heute Vorm ittag aus Petersburg hier eingetroffen.
Budapest, 25. August. D ie D irektion der ungarischen 

Staatsbahnen macht bekannt, daß die Aktionsfähigkeit des 
Fiumaner Hafens trotz der Verwüstungen durch die Feuersbrunst 
intakt geblieben ist, da zum Ersatz der abgebrannten Magazine 
alle nöthigen Vorkehrungen getroffen find.

Bern, 24. August. Der Bundesrath genehmigte das 
Simplondurchbohrungsprojekt der italienischen Regierung. Der 
Bundesrath weist neuerdings die französischen Anarchisten aus. 
—  Die in der chilenisch-französischen SchiedsgerichtS-Angelegenheit 
bethetligten Staaten haben die Bedingungen angenommen, unter 
welchen der Bundesrath das Bundesgericht zur Uebernahme des 
Schiedsgerichtsamtes ermächtigte.

Petersburg, 24. August. D ie Smolensker Manöver wurden 
infolge der gerade im Manöoergelände bedenklich um sich grei
fenden Cholera abbestellt.

Petersburg, 24. August. Es verlautet, daß abermals eine 
Verschwörung gegen das Leben des Zaren gleich jener im  
vorigen M a i entdeckt worden tst; daß der Chef der Moskauer 
Geheimpolizei abgesetzt worden, w ird als Bestätigung ausgelegt.

PeterSburg, 26. August. Heute ist eine Verordnung amt
lich veröffentlicht worden, auf Grund deren die Beaufsichtigung 
der Getreideausfuhr aus Libau einem besonderen Beamten über
tragen wird. D ie Kontrole betrifft die A r t und den Prozentsatz 
der Beimischung. —  Dem Vernehmen nach begtebt sich der 
Kaiser am 28. ds. zu einem dreiwöchentlichen Aufenthalt nach 
Bjelosweschken in  dem Forst bei Bresk-Litewsk. Später begiebt 
sich der Kaiser auf 3 Wochen nach Spaala.

Petersburg, 26. August. I n  den ersten fünf Monaten 
des Jahres betrugen die ordentlichen Einnahmen des Staates 
403 676 000 Rubel gegen 341 437 000 Rubel im  gleichen 
Zeitraum  des Vorjahres, die außerordentlichen 17 2 4 1000  
Rubel gegen 99 046 000 Rubel im  Vorjahre. Von den Aus
gaben in  derselben Zeit betteken sich die ordentlichen auf 
269 665 000 gegen 261 538 000 Rubel im Vorjahre, die 
außerordentlichen auf 23 868 000 gegen 18 667 000 Rubel. 
D ie Verzinsung der öffentlichen Schuld erforderte in  den ersten

fün f Monaten 90 143 000 gegen 110 295 000 Rubel im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres.

W ash ing ton, 25. August. Dem Vernehmen nach hat der 
Schatzsekretär Carlisle nach einer Besprechung m it dem Chef 
des Justiz-Departements Olney entschieden, daß Wolle und andere 
Artikel nach Maßgabe der durch den neuen T a r if  festgesetzten 
Zollsätze aus den Zollspeichern entnommen werden dürfen.

Arovinzialnachrichteu.
lH Culmsee, 25. August. (Verschiedenes.) Der Vorstand deS 

Kriegervereins hielt heut« eine Sitzung sb, in der beschlossen wurde, die 
Fahrt nach Elbing zur Theilnahme an der Kaiserparade mit Rücksicht 
darauf, daß Se. Majestät der Kaiser unserer Nachbarstadt Thorn am 
22. September einen Besuch abstatten wird, aufzugeben und sich an der 
Spalierbildung in T h o r n  zu betheiligen. Auf erfolgte Einladung wird 
der Verein auch an der Weihe der Fahne deS Thorner Landwehrvereins 
theilnehmen, die am selben Tage stattfindet. Die Betheiligung seitens der 
Vereinskameraden wird bei dieser günstigen Gelegenheit, wie man be
stimmt voraussetzen kann, ein« so zahlreiche werden, daß aller W ahr
scheinlichkeit nach zur Fahrt nach Thorn «in Exlrazug wird genommen 
werden können. —  Herr Pfarrer Schmidt ist auf vier Wochen beurlaubt 
und wird derselbe während dieser Zeit bei kleinen kirchlichen Handlungen 
durch Herrn Kantor Krause vertreten. Die Abhaltung der Sonntags
andachten übernehmen abwechselnd die Herren Pfarrer aus den Nachbar
gemeinden. Am nächsten Sonntag hält Herr Pfarrer Endemann aus 
Podgorz die Andacht ab. Der Kirchenchor wird dabei die Liturgie singen. 
—  Die Einsegnung des diesjährigen katholischen Konfirmanden findet am 
Sonntag den 2. September statt. —  Herr Dekan von Kaminski, der 
gegenwärtig eine Kur in Broesen bei Danzig durchmacht, wird im Laufe 
dieser Woche zurückkehren. —  Die Kampagne in der hiesigen Zuckerfabrik 
beginnt am 18. September. An diesem Tage erfolgt auch die Aufnahme 
der Arbeiter. —  Am Sonntag Abend feierte der hiesige polnische Jn - 
duftrieverein im Vercinslokale abermals ein Familienfest, das in einem 
gemüthlichen Tanzkränzchen bestand. I n  den Pausen brachte die Ge- 
sangsabtheilung einzelne Chorlieder exakt und wirkungsvoll zum Vor
trage. Die Beiheiligung an dem Feste, das bis gegen Morgen währte, 
war eine rege. — Heute srüh fuhr hier mit dem fahrplanmäßigen Zuge 
das 2. Pionierbataillon aus Thorn durch, um sich ins Manöverterrain 
bei Elbing zu begeben. E in  Kommando dieses Bataillons ist bereits 
dort anwesend. — Herr Klempnermeister Hartmann von hier, dessen 
Dienstmädchen in diesem Frühjahr beim Kartoffelsetzsn auf dem Garten
lande an der evangelischen Kirche eine Anzahl größerer und kleinerer 
Münze» aus dem vorigen Jahrhundert und noch ältere ausgegraben 
hatte, hat an derselben Stelle Nachgrabungen vornehmen lassen, weise 
noch einige Geldstücke der früheren Münzsorte an den Tag förderten. 
Herr H. beabsichtigt nun, den ganzen Garten umgraben zu lassen. M an  
ist hier allgemein der Meinung, daß dort in den Kriegsjahren aus Furcht 
vor Plünderung durch die feindlichen Soldaten viel Geld vergraben 
worden ist. —  Die Familie I .  von hier erhielt unlängst aus Lemberg 
in Galizisn die Nachricht, daß dort ihr Sohn, der vor mehreren Jahren 
Lehrer war und später spurlos verschwand, gestorben ist. Der Verstor
bene hatte unter fremdem Namen über 15 Jahre im Auslande zuge- 
bracht.

G ollub, 24. August. (Eine Vergnügungsreise mit Hindernissen) 
machte gestern der Musiker A. Lewin aus Dobrzyn. E r wollte gerne 
unser Städtchen besuchen; doch da die Brücke abgesperrt ist, unternahm 
er die Reise über Leibitsch, Thorn und Schönsee. Hier angekommen, 
wurde er sofort in Quarantäne gesteckt; seine sechs Tage muß er nun 
ausharren, bis er seine Freiheit wieder erlangt.

C u lm , 24. August. (Zur Lehrerbesoldung.) I n  der Sitzung vom 
9. Jun i cr. hat der Kreisausschuß beschlossen, die neue Besolöungs- 
ordnung der Lehrer abzulehnen, weil erstens ein dringendes Bedürfniß 
zur Ausbesserung der Lehrerstellen nicht vorhanden sei, sodann aber auch, 
weil die Gemeinden mit Kreis-, Kommunal- und Schulabgaben derartig 
überlastet seien, daß sie eine weitere Steuererhöhung nicht mehr tragen 
könnten. Nachdem die königl. Regierung zu Marienwerder gegen diesen 
Beschluß beim Provinzialrath zu Danzig Beschwerde erhoben hat, sind 
nunmehr sämmtliche Gemeinden vom Kreisaussckuß aufgefordert worden, 
gegenüber der Beschwerde der königl. Regierung innerhalb einer be
stimmten Frist eine Gegenerklärung abzugeben. . ^

D t. E y lau , 24. August. (E in  steckbrieflich verfolgter Schwindler) 
ist hier gestern in die Falle gegangen und verhaftet worden. Das hie
sige Postamt war vom Polizei-Präsidium zu Berlin beauftragt worden, 
den Abholer eines chiffrirten, postlagernd eintreffenden Briefes festnehmen 
zu lassen. Nach einigen Tagen erschien denn auch gestern Vormittag am 
Schalter ein Herr, um sich nach dem Eintreffen eines Briefes unter 
Nennung der betreffenden Chiffre zu erkundigen. I m  Geschäftseifer 
fertigte der dienstthuende Beamte —  der Brief war nicht da — den Abholer 
ab, ohne im Augenblick an die vom Polizei-Präsidium bekannt gegebene 
Chiffre zu danken. Glücklicher Weise war jedoch die bezeichnete Chiffre 
dem in der Nähe des Schalters befindlichen Postassistenten Gramsch er
innerlich, welcher den Abholer sofort scharf ins Auge faßte und nach 
Verständigung mit anderen Postbeamten demselben in unauffälliger 
Weise folgte. Nach einigem Hin- und Herwandern begab sich der Ver
dächtige in ein Lokal, um sich zu stärken. Währenddessen gesellte sich zu 
Herrn G. ein vom Postamt benachrichtigter Polizeibeamter, um gemein
schaftlich mit Herrn G. das Lokal zu betreten und den Schwindler ding
fest zu machen. Der Verhaftete heißt Ernst Görtz und soll sehr viele 
Betrügereien und Diebstähle auf dem Gewissen haben. Zuletzt hat er 
in Berlin ein Mädchen beschwindelt, dem er die Ehe versprach, ihr dann 
500 Mk. und einen Koffer mit Werthsachen abnahm, um damit das 
Weite zu suchen. Wahrscheinlich um die Betrogene und Bestohlene von 
einer Anzeige abzuhalten, suchte er von verschiedenen Orten aus durch 
allerlei lügenhafte Mittheilungen deren M itleid zu erregen und ersuchte 
sie schließlich um postlagernde Sendung eines chiffrirten BriefeS nach 
Dt. Eylau. Wahrscheinlich wollte der Gauner aus dem Briefe ersehen, 
ob das Mädchen gesonnen sei, ihn zur Anzeige zu bringen. Seit Jun i 
d. I .  wird der Schwindler auch von Allenftein aus steckbrieflich gesucht.

D t . Krone, 25. August. (Baugewerkschule). Die Stadtverordneten 
genehmigten in ihrer letzten Sitzung den Entwurf eines Vertrages 
zwischen der Staatsregierung und der Stadt Dt. Krone, betreffend die 
Uebernahme der Baugewerkschule vom 1. April k. I .  auf den Staat.

):( Krojanke, 26. August. (Kreishaushaltsetat. Verpachtung.) Nach 
dem Kreishaushaltsetat 1894/95 betragen die vom Kreise für dieses Rech
nungsjahr aufzubringenden Kreisabgaben 90699 Mk. und dir in den 
Etat eingestellten Provinzialabgaben 26000 Mk., so daß unter Hinzu
rechnung der Hebegebühr vom Kreise überhaupt 119031,96 Mk. aufzu
bringen sind. —  Am 1. November d. Js. wird die hiesige Bahnhofs
wirthschaft anderweitig verpachtet werden. Die Bewerber haben ihre 
Gesucke bis zum 10. September cr. dem Eisenbahn-Betriebsamt zu 
Schneidemühl einzureichen. Die bisherige Pachtsumme betrug 350 Mk.

Aus dem Kreise Schlochau, 23. August. (Selbstmord.) I n  dem 
Dorfe Mossin hatte ein Kuhhirt das Unglück, einige Stücke Vieh beim 
Hüten auf dem frischen Klee durch Tod zu verlieren. Aus Furcht vor 
Strafe machte er seinem Leben durch Erhängen ein Ende.

Konitz, 25. August. (Todesfall.) Emer unserer geachtetsten und 
verdientesten Mitbürger, der in seinem arbeitsreichen, aber von seltenstem 
Erfolge gekrönten Leben durch sein gemeinnützige- Wirken seiner H e im a t
stadt hervorragende Dienste geleistet hat, hat in der vergangenen Nacht 
daS Zeitliche gesegnet: Herr Fabrikbesitzer Hindenburg. Ih m  war es 
vergönnt, als ein selk maäe man in dem edelsten Sinne sich durch rast
loses Schaffen und tüchtiges Können auS den kleinsten Anfängen zu 
einem wohlhabenden Industriellen emporzuschwingen. Den Interessen 
seiner Heimatstadt widmete er seine Kräfte in verdienstvollem Maße.

Marienburg, 25. August. (Zum Kaiserbesuch.) Eine Probeauf
stellung sämmtlicher Schüler der Stadt und des Kreises findet am nächsten 
Mittwoch vom Bahnhöfe bis zum Schlöffe statt. Die Knaben erhalten 
gleichmäßig weiße, mit den ReichSfarben bordirte Mützen, die Mädchen 
gleichmäßige weiße Schürzen, kleine Sträußchen von Feld- und Garten
blumen schmücken die Brust.

Dirschau, 23. August. (Bettlerkonferenz.) Gestern hatte ein hiesiger 
Herr Gelegenheit, eine Bettlerkonserenz zu beobachten. Die Strolche 
lagen in einer geschützten Vertiefung, hatten eine Landkarte vor sich aus
gebreitet und bestimmten unter sich die Straßen, die ein Jeder zu ziehen 
hatte, wahrscheinlich, um sich keine Konkurrenz zu machen.

Danzig, 25. August. (Verschiedenes.) Nach der nunmehr erfolgten 
Rechnungslegung über das in Danzig abgehaltene Prooinzial-Sängerfeft 
ist von den von den Garanten zu Gunsten des Festes eingezahlten 
Prozent deS Garantiefonds e in Betrag von 1000 Mk. (1— IV ,  Prozent)

zu deren Verfügung geblieben. I n  den Bundes-AuSschuß für daS näärst 
Provinzial-Sängerfest in Elbing wurden gewählt: die Herren Dtreno 
D r. Scherler, Musikdirektoren Kisielnicki und Hesse, Kaufmann 
F . Reutener, Klug und Zende. —  Den ersten Punkt der Tagesordnung 
der gestrigen Stadtverordnetensitzung bildete die Weiterberathung ^  
Vorlage wegen Umwandlung der hiesigen Pferdebahnlinien in elektn!« 
Straßenbahnen. Die Umwandlung wurde in namentlicher Abstimmung 
mit 34 gegen 6 Stimmen angenommen. —  Durch Tätowiren mit giftig^ 
Farben hat sich der 18jährige Sohn eines Schiffsführers eine Blutver 
giftung zugezogen, der er in der Nacht zum Donnerstag erlegen M- 
Gegen den Rath seines Vaters hatte er sich auf der Brust ein Herz m 
Lack- und Anilinfarbe eintätowirt. Bald darauf stellte sich eine CM 
zündung ein; als ärztliche Hilfe herbeigezogen wurde, war eS bereu» 
ZU spät.

Danzig, 26. August. (W irkl. Geh. Rath v. Ernsthausen ^.) ^  
Freitag ist in seinem Ruhewohnsitz Bonn der frühere Oberpräsiden 
unserer Provinz Herr v. Ernsthausen im Alter von 67 Jahren gestorben. 
I n  allen Bevölkerungskreisen Westpreußens wird diese Trauerkunde heE 
liebe Antheilnahme finden, stand der Dahingeschiedene doch überall rm 
besten Andenken, der Name des zweiten Oberpräsidendenten unserer rioco 
jungen Provinz in Stadt und Land in hohen Ehren. Insbesondere 
wird in Danzig, dessen Ehrenbürger Herr v. Ernsthausen war, sewe 
wohlwollende Amtsführung, die Humanität, Biederkeit, Gradhsit uru> 
Gerechtigkeit, welche der Grundzug seines Wesens und Wirkens waren, 
unvergessen bleiben. Adolf Ernst v. Ernsthausen war bekanntlich em 
Verwaltungsbeamter der alten preußischen Schule. Als solcher hatte er 
als Regierungs-Assessor und Landrath die Carriere begonnen, sick.da- 
mals (Landrath in M ors) auch als junger Parlamentarier konservatlver 
Richtung bekannt gemacht. Als in der Konflictszeit die Königsbergs 
Stadtverordneten dreimal den kürzlich verstorbenen Stadtkümmerer Hagen

Stellung war begreiflicher Weise an sich keine begehrenswerthe; v. ErnM 
Hausen verstand es aber, die Königsberger Bürgerschaft den Zwang balv 
vergessen zu machen, so daß sie schon nach kurzer Zeit entschlossen war, 
ihn zu ihrem Stadtoberhaupt zu wählen, was derselbe jedoch ablehnte, 
um nach Beendigung seines Kommissoriums 1867 wieder in den Staats
dienst zurückzukehren. E r wurde zunächst Regierungs-Vizepräsident w 
Königsberg und nach der Wiedereroberung der Reichslande Bezirks- 
Präsident in Kolmar im Elsaß. Als 1879 der erste Oberpräsident West
preußens Herr v. Achenbach nach nur einjähriger Wirksamkeit diesen 
Posten mit demjenigen der M ark Brandenburg vertauschte, wurde Hell 
v. Ernsthausen zu seinem Nachfolger nach Danzig berufen, um das Wen 
der Organisation der neugeschaffenen Provinz zu vollenden. Fast zehn 
Jahre hat er an der Spitze unserer Provinz gestanden, und seine Ver
dienste um dieselbe sind noch zu frisch in Aller Gedächtniß, um daran 
besonders erinnern zu dürfen. Nachdem er vorher den Charakter als 
Wirk!. Geh. Rath mit dem Prädikat Exzellenz erhalten, reichte er gegen 
Ende 1888 seinen Abschied ein, den er unter Verleihung des Kronen
ordens 1. Klasse erhielt. Danzig ernannte ihn beim Abschiede zu feinern 
Ehrenbürger. — Sein Andenken wird in Westpreußen und seiner Pro- 
vinzial-Hauptstadt weit über das Grab hinaus in hohen Ehren erhalten 
bleiben. (Danz. Zig-)..

E lb in g . 25. August. (Zum Kaiserbesuch.) Während nach den bis
herigen Bestimmungen nur Se. Majestät der Kaiser am 7. Septembel 
in Elbing erwartet wurde, werden w ir nunmehr auch die Freude haben, 
Ih re  Majestät die Kaiserin hier begrüßen zu können. Nach einem von 
dem Oberhosmeister Ih re r  Majestät, dem Grafen von Mirbacb, an HerrN 
Oberbürgermeister Elditt gelangten Telegramm wird die Kaiserin der 
festlichen Veranstaltung auf dem Friedrich Wilhelmsplatz vom ersten 
Stockwerk des Rathhauses aus beiwohnen. Auch wird die hohe FraN 
an der Parade auf dem Neustädterfeld theilnehmen und von dort -N 
Wagen nach der Stadt fahren, um nachmittags ihren Gemahl na« 
Marienburg zu begleiten, wo Ih re  Majestät ebenfalls an der Parade
tafel im Hochscklosse theilnimmt.

Moyrungen, 25. August. (Herder-Feier.) I n  würdigster Weise be
gann heute in unserer Stadt die Feier des 150. Geburtstages Herders 
mit einem festlichen Aufzuge nach dem Denkmal, woselbst die Gedäclfl- 
nißrede gehalten und von der Stadtvertretung und den Jnnunge" 
Kränze niedergelegt wurden. Als Vertreter der Herder'schen Familie er
schien Geheimrath Kuhnt-Königsberg. Die bisherige Kirchenstraße wurde 
in Herderstraße umgetauft.

Königsberg, 25. August. (Verschiedenes.) Unter der Theilnahme 
von Professor Dr. Koch-Berlin fand heute durch die Spitzen der Pro- 
vinzial-Behörden eine Besichtigung des städtischen Krankenhauses und 
der Cholerabaracken statt. M ittags wurde eine Cholerakonferenz abge
halten. Es wurde eine strengere Strombewachung von Tapiau bis 
Königsberg und der Schiffe von Pillau beschlossen. Es ist kein neuer 
Todesfall zu verzeichen. —  Zu den Kaisertagen werden aus den Strecken 
der Direktion Bromberg am 4. und 5. September aus allen Richtungen 
der Provinz Ostpreußen nach Königsberg Sonderzüge mit I I .  und 
I I I .  Klasse abgelassen werden. Die Rückfahrkarten zu diesen Züge"
(zum einfachen Fahrpreis) gelten auch für die Rückfahrt mit jedem 
beliebigen Zuge (innerhalb zwei Tagen). —  Die Kreis-Wundarztsteue 
des Kreises Friedland ist erledigt. Bewerber haben sich b s zuM
15. September bei dem Regierungs-Präsidenten in Königsberg zu melden- 
—  Ein  Unglücksfall durch das Fahrrad, aber ohne Schuld des betreffen
den Fahrers, hat sich vorgestern auf der Chaussee in der Nähe von 
Przykopken ereignet. Zwei Herren waren auf einer Radtour hierher 
nach Königsberg begriffen, als vor genanntem Dorfe ein stark ango- 
trunkener M an n  trotz des ertönenden GlockenwerkS nicht aus dem Wege 
ging. Als nun die Herren auf ca. fünf Meter an ihn Herangekommen, 
machte der M an n  plötzlich kehrt und breitete die Arme aus, um den
Radfahrer aufzuhalten. Leider war es dem einen Radfahrer, einem
Herrn G., nicht mehr möglich, sein Stahlroß nach der Seite zu reißen, 
es prallte mit voller Wucht gegen den M ann , der so unglücklich M> 
dem Hinrerkopf aus einen Prellstein schlug, daß er alsbald seinen GeiN 
aufgab. >

T ils it, 24. August. (Unter den Anzeichen der Vergiftung gestorben
sind am Mittwoch die beiden 24 Tage alten Kinder einer Losmanns- 
familie in Piktupönen. Eine Gsrichtskommisfion hat sich heute in Be
gleitung eines Vertreters der Staatsanwaltschaft und zweier Aerzte dort' 
hin begeben, um die Leichenöffnung der beiden Kinder vorzunehmen nnv 
den Thatbestand an O rt und Stelle zu ermitteln. .

Argenau, 24. August. (Schulbauten.) I n  Gr. M orin  wird ein 
neue evangelische, in Großsndorf eine neue katholische Schule errietM' 
I n  ersterem Orte bestand bisher keine evangelische, in letzterem bishe 
überhaupt keine Schule.

X . A us dem Kreise Jnowrazlaw, 25. August. (Eine „Räuber 
geschickte"), die aber den Vorzug hat, wahr zu sein, hat sich jüngst 
dem Dorfe Sp. deS hiesigen Kreises ereignet. Kam da ein Soldat ve 
in Jnowrazlaw garnisonirenden 140. Infanterie-Regiments in volle 
Uniform mit Helm und Seitengewehr zu dem Orrsschulzen S . un 
forschte nach einem Deserteur, der seinen Garnisonort kurz zuvor ve 
lassen haben sollte. Als ihn der Schulze fragte, wo er sein Gewev. 
habe, gab der Soldat an, nach neuester Vorschrift habe er dieS nickt  ̂
sich zu führen. Ferner erzählte er, daß außer ihm noch einige anve 
Soldaten und Unteroffiziere nach dem Flüchtlinge ausgesandt seien. ^  
Hauptmann habe den Vorfall dem Regimente nock nicht gemeldet, da 
hoffe, den desertirten Soldaten, der nur einen kurzen Borsprung ha , 
einzufangen, um ihn dann von Kompagniewegen zu bestrafen. 8^?^. 
bat sich der Soldat von dem Schulzen eine amtliche Bescheinig» 
darüber aus, daß er in Sp. gewesen sei, er müsse sie seinem Hau? 
mann, der in solchen Dingen sehr streng sei, vorlegen. Der Schulze U 
auch wirklich dem Soldaten die verlangte Bescheinigung und bewirw ^  
ihn noch auss beste. Hieraus marsckirte der Soldat weiter, um, 
sagte, den Deserteur noch bis zur Grenze zu verfolgen. Und wer 
dieser Soldat? Der Deserteur selbst. Freilich kam er nicht wehr w ^  
denn bereits am nächsten Tage wurde er von dem Gendarmen K. W 
entdeckt und festgenommen. .

Czempin (Posen), 25. August. (Großer Einbruch.) Aus em § 
hiesigen Uhrenladen wurden in vergangener Nacht mittelst ^lNv 
zahlreiche goldene Uhren, Uhrketten, Brochen, Ohrringe und Traur 
ebenso eine Anzahl silberner Werthgegenstände gestohlen. Her

Demmin (Pommern), 25. August. (Berufung nach Spanien.)  ̂
Lehrer Uürick in Sckönfeld ist an die deutsche Schule in 
(Spanien) berufen, woselbst er am 15. September in sein neues Ann ^

A us Pommern, 24. August. (Aus Darzin) wird -eschrieben. 
Zustand der Frau  Fürstin Bismarck hat sich erfreulicher Weise low " § 
bessert, daß sie trotz des zum Theil recht unfreundlichen Wetters



für kurze Zeit auf dem Balkon verweilen darf. Betreffs der bereits an- 
selundlgten Huldigungsfahrt der Posener, welche jedenfalls am 16. Septb. 
an? ^Ä^bffen, sind schon jetzt Dispositionen getroffen worden. Bei 
Mieni Wetter wird den Ankommenden eine entsprechende Anzahl von 
»ruyrwerken auf dem 3,5 Kilom. entfernten Bahnhöfe zur Verfügung 
" ^N- „Sollte das Wetter jedoch regnerisch sein, so hat sich der Fürst 
Ntichloffen, den Gästen die Zurücklegung des Weges bis Varzin nicht 

^ .^uthen , sondern sich selbst nach dem Bahnhöfe in Hammermühle zu 
geben und dort die geplanten Huldigungen entgegenzunehmen.

Lokaluachrichte».
Thor«, 27. August 1894.

n,. . ö ( Z u m  K a i s e r b e s u c h  i n  der  P r o v i n z  West Preußen)  
am.» ^ule mitgetheilt, daß die Einladungen des Oberhofmarschall- 

^  Berlin zu der am 6. September im „Großen Remter" zu 
lsnenvurg stattfindenden Galatasel vom Herrn Oberpräfidenten 

d i - s , v o n  Goßler bereits ergangen sind. Unter anderen sind auch 
vewen Vorsitzenden der hiesigen Handelskammer geladen, 

lag ^  ( Massenbi t t sckr i f t en von Lehrer n)  sind nach einem Er- 
Kultusministeriums verboten. Wie verlautet, wird von den Pro- 

nzialbehörden überhaupt der Neigung von Beamten, in Maffenvor- 
g s "vgen ihre Wünsche über die dienstlichen Verhältnisse bei den vor- 
 ̂ letzten Behörden zum Ausdruck zu bringen, mit Entschiedenheit ent- 

urgengetreten.
r > ^ H ( E i n  g r o ß e r  S  o n n e n f l e ck e n) ist gegenwärtig auf der 
Erstäche der Sonne sichtbar. Er befindet sich, was äußerst selten ist, 

oem Aequator und hat die ganz ungewöhnliche Ausdehnung von 
Kilometer. Von Paris aus sind auf diesem Flecken stürmische 

n,^gungen und das Hervorbrechen riesiger Flammenzungen beobachtet 
A^en. Man kann den Fleck mit dem durch schwarzes Glas bedeckten 

sehen.
vr.,,77. .lL o t t e r i e.) Die Lose zur nächsten Ziehung der königlich 
werden^" Klassenlotterie müssen bis zum 6. September abends erneuert

H e rr^ ?  u r C h o l e r a.) 
yesiM Staatskommiffars 

' bei den Kindern
alle drei

Nach Mittheilung aus dem Bureau des 
vom 25. August ist Cholera bakteriologisch seft- 

Mathilde und Angelika Bonk und Helene 
in Thorn, Culmer Vorstadt, sowie bei dem Kapitän

Wilhelm Schloßmann und bei den Ge-
y. -- Witkowski in Gollub 

Bö-setzer den oben genannten 
noch ^  8 Jahre alte

beit-vmverstorben. Nachgewiesenermaßen ha 
vo^ex^ong'schen Familie, in verschon vorher

drei Kindern ist auf der Culmer 
Tochter des Arbeiters Glaubert an 

hat dieses Kind in der Ar
vier Choleraerkrankungen

^^eulen^d" "raren, verkehrt. Die Familie Glaubert, aus den beiden
und noch einem Sohne bestehend, ist unter Beobachtung 

Ferner hat die Cholera in Neudruck, hiesigen Kreises, die 26 
alte Buhnenarbeiterfrau Jda Heinrichs dahingerafft, welche am

eine^Aust erkrankte und am" 24. verstarb. Auch diese Frau hat in 
s^n s^braverseuchten Hause verkehrt, nLmlick bei den Arbeiter Retzlaff- 
ift ^heleuten. von denen der Mann der Cholera zum Opfer gefallenist. .".euten, von denen der Mann der Cholera zum Opfer gefallen 

verdient bemerkt zu werden, daß die Verstorbene alle ärztlichen
^ Ä ^ u n g e n  zur Vorsicht mit höhnischem Lachen zurückgewiesen hat. 
k̂ranku Regierungsbezirk Bromberg, werden zwei neue Cholera-

Äuch j gen gemeldet, von denen eine einen tödtlich 
kvinm° F^ienwalde a. O. ist jetzt ein Todesfall 

der Verstorbene ist ein Flößer. — Aus

tätlichen Ausgang nahm. 
>desfall an Cholera vorge- 

Meld-V7'^r Verstorbene ist ein'Flößer. — Aus MySlowitz wird ge- 
Bendri' Choleraerkrankungen und Todesfälle in der Grenzstadt 
dieses? Wehren sich. Die Stadt ist jetzt vollständig abgesperrt. Um 
ttation L  Ein Militärkordon von Kosaken gezogen. Auf der Bahn- 
die aus f?^nowice sind ebenfalls mehrere Choleratodessälle vorgekommen, 

us Einschleppung aus Bendzin beruhen, 
üarni? Ma n ö v e r . )  Heute früh marschirten die beiden hier
lleren "irenden Infanterie-Regimenter Nr. 21 und 61 aus ihren Quar- 
saww ""t klingendem Spiel nach dem Hauptbahnhofe, von wo sie zu- 
llbun dem Jäger-Bataillon Nr. 2, das hier an den Brigade-
dei theilgenommen hat, in Sonderzügen nach dem Manövergelände 
versA'Eylau abfuhren. Gestern früh waren bereits die Fouriere der 
hin^Auen Truppentheile vorausgegangen. „Muß i denn zum Städtele 
tiereu "tönte es als letzter Scheidegruß beim Auszuge aus den Quar- 
gefühl vnd dieser fröhlich-wehmüthige Sckeidegruß wird wohl in dem 
das Herzen mancher Küchenfee nachgeklungen haben, die gestern
Regimen," Trennung von „ihrem" Musketier kosten mußte. M it den 
w ä h r e n d s w d  auch die Musikkorps ausgerückt und so haben wir 
Hvffentliki,. Manövers uur die beiden Kapellen der Fuß-Artillerie hier. 
Wochen ? ?? ^  Witterung den wackeren Marssöhnen in den Manöver- 
zum mehr als bei den Regiments- und Brigadeübungen, die
abend andauernden Regen recht strapaziös waren. Am Sonn
ende bereits das Pionier-Bataillon Nr. 2 in daS Manöverge-
nch bekan^,-rt worden und zwar nach Elbing. Die Ulanen befinden 
irisch- n^"ch schon seit ca. 14 Tagen im Manöver. So ist das mili- 

- ^tzt in unserer Stadt ein ziemlich stilles geworden.
0" Äi l k i  ci " E u e r b a u t e n  I n f a n t e r i e  - Kaser nement s )  auf 
vM 1. Q>>?  ̂ ^  Sehen jetzt ihrer gänzlichen Fertigstellung entgegen; 
^seruen, der sollen sie bezogen werden. Die Maurerarbeiten an den 

- -  ^ t  Herr Maurermeister Soppart ausgeführt, 
die Ha ndwer ker sr age . )  Unter dieser Spitzmarke kommt
^chcn Ostdeutsche Zeitung" nochmals auf die Versammlung in 
Heharip. E ^nigsberger Ausstellung zurück; sie tritt in dem Artikel der 
We'ckg ^  entgegen, daß die Gewerbefreiheit den Rückgang des Hand- 
tüchtige LpOs/ödführt hat, und meint, anhaltender Fleiß, Umsicht und 
wiedera-bo ""gen allein könnten dem Handwerk den goldenen Boden 
I^Eder au?' Die alte freisinnige Weisheit! Was sollen die immer 
"ch bestw-^wärmten Phrasen von Fleiß, Umsicht und Tüchtigkeit eigent- 
wenig^ n!s 'c diesen Eigenschaften fehlt es dem Handwerk nicht 
werk z Einem Gewerbe. Nicht eigene Schuld hat dem Hand- 
i f̂usck^o^ENen Boden genommen, sondern die Gewerbefreiheit, die 

die Ahuni und das kapitalistische Unternehmerthum großgezogen 
*̂btvinde,k werbesreiheit mit ihrer Ramschwaarenfabrikation, ihren 

und Wanderauktionen. Gerade mit „tüchtigen Leistun- 
Handwerker oft nur schlecht vorwärts, denn die Gewerbe- 

s w Handm » ^^ise „Schlecht und billig" zur Geltung gebracht. Soll 
?UigUna ?"k wieder aufgeholfen werden, so kann das nur durch Be- 

Auswüchse der Gewerbefreiheit, durch Wiedereinführung 
Ziehen. "USsnachweises und durch Stärkung der Jnnungsorganisation 
^"ftändnih ",?as nicht einsieht, der hat für die Handwerkerfrage kein 
leher durch I ,^ n d  unsere freisinnigen „Unentwegten" haben sich von 
"usgezeichne^ttändnißlosigkeit in wirthschaftlichen und sozialen Fragen

^nntmackuna^^^ene Schwei nemärkte . )  Nach polizeilicher Be- 
Wärkte für S?^^EN die früher für jeden Montag festgesetzten Wochen- 

Schweinen w  Zukunft nicht mehr abgehalten; der Auftrieb
Märkte an jedem D** wie vor gelegentlich der Pferde- und Vieh-

??^Ngver^in^niI^ Der rührige und strebsame Männer-
Ustser Publik.!^ boerfreunde" trat gestern wieder mit einem Konzert vor 
s.."Ern instrum-^4 , ^^elbe fand im Viktoriaaarten statt und bestand in 

gewädlt- E" und einem vokalen Theile. Der letztere enthielt 
-^"einsdiriaent-» welche der kräftige Chor unter Leitung des 
?dem Bortraap ? s ^ ^ " ^ ^ c h t  mit schönstem Ausdruck vortrug. Nach 

Musikalisrr,/*!A - anhaltender Beifall, der wohlverdient war. Auch 
Loschen ^^»l war recht genußreich; er brachte u. a. einen

Nach s " "  Herrn Kapellmeister Hiege, „Am Elbstrand" be-
wo ^"ä?rt begaben sich die zahlreichen Besucher nach dem

Herrn KanÄLE. Operette „Der Abt von S t Gallen", instrumentier
v^Ung dieser Ov-^??er H"ge, zur Aufführung gelangte. Die Wleder- 
?"zügltcher erstmaligen Aufführung im Wmter an
lln ^^^»una nickt «i*,^  Eleinen ^ ? - " ^  Zum Schluß wurde noch ein Tänzchen

iK r i » ^branstaltet.

in den rahlreichen Besuchs zu erfreuen, der sich allerdings
°,""Uerg«bE l  "2 ' ^millagsftunden einstellte. Das pekuniäre G-. 

rrchl b«ftjx^g^^>^r>gen Tommersefte der Kriegersechtanstalt durst-

— a ( U e b e r  d i e  L a g e  d e s H o l z g e s c k ä f t s )  erfahren wir, 
daß in vergangener Woche bis einschl. Donnerstag mehrere Abschlüsse in 
Kiefern-Rundhölzern, Blamisern und Bierfaßstäben perfekt geworden sind. 
Käufer war ausschließlich die Provinz. Rundhölzer wurden mit 36 bis 
41 Pf. pro Kbfuß. bezahlt, Blamiser erzielten 25 bis 26 Mk. pro Schock, 
Bierfaßftäbe 15 bis 18 Zoll lang 16 bis 19 Mk. pro Sckock.

— (Pol  izei  bericht).  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 11 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein großer Hausschlüssel auf der Bromberger 
Vorstadt und ein Goldaufzähler auf dem Altstädt. Markt. Vor ca. einem 
Jahre ist auf dem Hofraum des Jakobshospitals ein noch gut erhaltener 
vierrädriger Handwagen zurückgelassen worden. Näheres im Polizei
sekretariat.

— ( Von der Weichsel). Der heutige Wafferstand betrug mittags
am Mndepegel der königl. Wafferbauverwaltung 0,04 Meter über  Null. 
— Angekommeu ist heute Vormittag der Dampfer „Anna" mit vier 
Schleppkähnen aus Danzig; heute Nachmittag trifft der Dampfer „Montwy" 
hier ein. ____________

Kostbar, 26. August. (Versammlung. Unsicherheit in der Niede
rung.) Auf eine Einladung hin hatten sich gestern Nachmittag die Be
sitzer der Ortschaften Kostbar, Duliniewo, Stronsk, Groß-, Ober- und 
Schloß-Nessau im Pansegrau'schen Gasthause versammelt, um über die 
Festlegung des Weges von Schlüsselmühle nach Gr.-Nesiau Beschluß zu 
fassen. Aus der Wegebaukasse des Kreises sind zu diesem Zwecke für den 
Kbmtr. 90 Pf. bewilligt worden. Nach eingehender Erörterung erklärte 
sich die Versammlung mit der Anlegung einer Kies- und Lehmchaussee 
bis Brandmühle einverstanden, wodurch in der That einem dringenden 
Bedürfniß abgeholfen wird, da die ganze Wegstrecke fast ausschließlich aus 
fliegendem Sande besteht. Für die Bildung eines Wegeverbandes waren 
18 Besitzer, dagegen 12 und soll die Regelung dem Kreisausschuß über
lassen bleiben. — Reckt unsicher ist es, am Sonnabend oder Sonntag 
Abend durch die Niederung zu gehen. I n  Rotten von 6 bis 10 Mann 
ziehen halberwachsene Burschen spät Abends johlend und schreiend die 
Straße entlang. Es ist schon vorgekommen, daß sie die Obstgärten ge
plündert und ruhig dahinwandernde Personen angefallen haben. 
Vielleicht schenken die Gendarme diesen Abenden besondere Aufmerk
samkeit.

Mannigfaltiges.
( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Das Etsenbahn-Betriebsamt 

Breölau-Tarnowttz macht bekannt: Am  21. d. M ts. nackts 11 
Uhr entgleiste auf der Strecke Oels-Jarotschin zwischen Krasch- 
nttz und Militsch ein Güterzug infolge Achsenbruches. Z w ö lf 
Güterwagen wurden mehr oder minder erheblich beschädigt. P er
sonen find nicht verletz! worden. Der Personenverkehr w ird durch 
Umsteigen aufrechterhalten.

( D e r  ä l t e s t e  B ü r g e r  B e r l i n s . )  Am Dienstag w ird 
der Schuhmachermeister K a rl August W ilhelm  Prenzler sein 
100. Lebensjahr vollenden. Z u r Feier des Tages hat sich ein 
Komitee gebildet, das Ehrengaben fü r den J u b ila r, der sich in 
bedürftiger Lage befindet, entgegennimmt. Das Handelsministe
rium , das Polizeipräsidium, die In n u n g  m it ihren Bezirks- 
veretnen u. a. werden sich bei der Feier betheiligen. D ie 
Schuhmacher-Jnnung veranstaltet zu Ehren des alten Mannes, 
der bet seinem Sohne wohnt, ein Fest im  Ausstellungspark in  
der Hasenhatde.

( E x t r a - U n i f o r m e n  f ü r  D a m e n . )  JacketS m i
litärischen Schnitts und genau in  den Farben preutzischer Re
gimenter sind von einer B erliner Konfektionsfirma angefertigt 
worden. Husaren-Attilas, Ulankas m it weißen Stehkragen und 
Rabatten, die Waffenröcke der Jäger, Schützen und Grenadiere, 
der neue hellgraue M ante l m it Scharlachkragen stehen zur Schau, 
und die Damen, die geneigt sein sollten, kriegerisches Gewand 
anzulegen, können sogar die neuesten Aenderungen, die erst ver
suchsweise eingeführten Klappkragen der In fan te rie , Probe 
tragen.

( Z u m  B e r l i n e r  B  i e r b o y k o t t.) D ie Sozial- 
demokraten in  B e rlin  haben gestern in 37 Versammlungen die 
Fortsetzung des Brauereiboykotts beschlossen.

( A u s  d e n  T i e f e n  s o z i a l e n  E l e n d s )  stammt ein 
B ild , welches ein Berichterstatter der ,,B . N. N ." aus R ixdorf 
meldet. D ie 19 jährige Hedwtg G. hatte in  der Nacht zum 
Sonnabend in  ihrer Schlafstelle einem Kinde das Leben gege
ben und war sofort nach der Entbindung von ihrer W irth in  
F rau M . mitsammt dem kleinen Weltbürger auf die Straße 
gesetzt worden. N un stand sie rathlos vor dem Hause S te in 
metzstraße 17, das in  ein Stück Packpapier gewickelte Neu
geborene in  der Hand haltend. H ier tra f sie der Nachtwächter, 
dem sie auf Befragen angab, ihren im  Hause wohnenden 
Bräutigam  zu erwarten. A ls  der Beamte nach dem Kinde 
sehen wollte, war dasselbe to d t; im  gleichen Augenblick fiel 
auch die G. ohnmächtig zur Erde und mußte nach dem Kranken
hause gebracht werden. D ie polizeiliche Untersuchung ist ein
geleitet.

( E i n  b e g e i s t e r t e r  F r e i s i n n i g e r )  ist Herr August 
Krause in  W lttenberge; in  Richters Leiborgan zeigt er freude
strahlend a n : „Heute, am Tage der Veröffentlichung des P ro 
gramms der „Freisinnigen Volksparte i", wurde uns ein gesunder, 
kräftiger Junge geboren."

( L u x u s s t e u e r . )  Der Gemeinderath von Thale im  
Harz hat die E inführung einer Luxussteuer beschlossen. Es 
sollen Steuern erhoben werden: 1) fü r jedes von einer Herr
schaft gehaltene zweite Dienstmädchen, 2) fü r jeden männlichen 
Dienstboten, 3) fü r Gouvernanten; ferner sollen besteuert werden: 
Luxuspferde, Equipagen, Fahrräder und Klaviere.

( K a s s i r e r  d u r c h g e b r a n n t . )  Der Kasfirer des 
Gewerkvereins der Tischler in  Münster, ein Geselle, ist m it 
1400 M ark flüchtig.

( F u r c h t  v o r  d e r  J u n g g e s e l l e n s t e u e r . )  Kürz
lich erhielt ein B la tt in  Rheydt folgendes Insera t als Antw ort 
auf einen Artikel fü r die Junggesellensteuer: „E inundzwanzig 
Junggesellen suchen in  Folge Junggesellensteuer-VorschlageS 
paffende Partien. Brauchbare häuslich erzogene junge Damen 
aus anständigen Fam ilien wollen ihre Photographien nebst aus
gefüllten Anspruchsformularen an die Expedition senden."

( A n a r c h i s t e n p r o z e ß . )  V or dem Wiener Schwur
gericht wurde am Sonnabend ein Anarchistenprozeß verhandelt. 
Angeklagt waren die Arbeiter Josef Krajicek und Franz Drexler. 
Beide waren beschuldigt, in  einer Arbetterversammlung „Hoch 
die Anarchie" gerufen zu haben. Drexler war außerdem be
schuldigt, Sprengstoffe fü r ein geplantes A ttentat hergestellt zu 
haben. Krajicek, welcher erklärte, er wisse nicht, was Anarchie 
sei, und nur „Hoch" gerufen habe, weil Andere „Hoch" riefen, 
wurde zu einem M onat Gefängniß, Drexler, welcher sich als 
„Anarchist der Ueberzeugung" bekannte und zugab, ein Bomben- 
attentat in  einem belebten Kaffeehause Wiens geplant zu haben, 
wurde zu vier Jahren schweren Kerkers verurtheilt. D ie 

- Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt.

( A u s z u g  a u s  d e m  I r r e n h a u s e . )  Das gesammte 
Personal des in  der spanischen Ortschaft Elba bestehenden 
Irrenhauses, welches wegen Nachlässigkeit der Pcovinztalbehörden 
seit Monaten seine Gehälter nicht mehr bezogen halle, hat in 
Begleitung der Irrs inn igen die Anstalt verlassen und nun ziehen 
die Leute brüderlich vereint als fahrende Musikanten umher und 
verdienen auf diese Weise ih r täglich Brod.

( I  m M  a g e n e i n e s  I r r s i n n i g e n . )  Im  LandeS- 
Jrrenhause zu Lancaster (England) wurde an einem Insassen, 
der dauernd über Magenleiden klagte, und besten Magen steh 
spitzig anfühlte, die Oeffnung des Magens vorgenommen. Der 
Befund ergab die unerhörte Thatsache, d«ß der Magen 142 
rostige Nägel, einzelne über 2 Z o ll lang, ihetls spitzig, theils 
verbogen, enthielt; außerdem fand man darin ein veifilzteS 
Haar, ein Stück Teppich, einen Knopf und ein Slück M eta ll
draht, im Ganzen über 11 Pfund wiegende Gegenstände. Die 
Operation war überaus mühevoll, da jedes Stück einzeln ent
fernt werden mußte. Das Befinden des Patienten ist unsicher.

( E i n  f u r c h t b a r e r  W i c b e l s t u r m )  hat das Asow- 
sche Meer heimgesucht und großen Schaden angerichtet. Ganze 
D örfe r am Meeresstrande find von den Wogen fortgerissen 
worden, mehrere Dampfer m it M ann und M aus untergegangen.

(F  e u e r s b r u n st.) Am Donnerstag brach in Mesfina 
eine gewaltige Feuersbrunst in  dem Feuerwerkslaboratorium des 
Pyrotechnikers Lanza aus. Das Laboratorium wurde voll
ständig zerstört und sieben Personen sind in den Flammen um
gekommen.

( Us e  D i r e k t o r  s u p e t  n i c h t  so! )  M an schreibt 
der „Franks. Z tg ." :  Der D irektor des Eisenbahnbelriebsamts 
der S tadt X. halle eine größere Festlichkeit mitgemacht, und kam 
in  der Nacht, beim Weggänge von derselben, auf die Idee, zur 
Abkühlung seines heißen Kopfes den Bahnhof und Umgebung 
zu revidtren. A ls er indeß das BahnhofSterratn betreten wollte, 
wurde er von einem dort beschäftigten Weichensteller energisch 
zurückgewiesen. A ls er dann bemerkte: „ Ic h  bin der D irekto r!" 
erwiderte der Weichensteller: „D a t kann jeder sagen!" A u f 
seine wiederholte Versicherung: „ Ic h  bin aber wirklich der
D irekto r" erhielt er von dem biederen Weichensteller die A n t
w o rt: „Ach wat, use D irektor supet ntch s o !"  D ie Bahn
hofsrevision wurde damit aufgehoben, die Antw ort ist aber volks- 
thümltch geworden.__________________________________________

Drucke Dalkrilütrn.
B re sc ia , 27. August. Fünf Arbeiler des Arsenals find 

unter Beschuldigung des Diebstahls einiger Theile des neuen 
italienischen Gewehrs Modell 1891 verhaftet worden.

P a r is ,  26. August. Der „Tem pS" meldet aus Tanger, 
daß der S u lta n  dem französischen Konsul einen Soldaten als 
Ordonnanz bewilligt habe. Der Beweis von dem Bestehen guter 
Beziehungen zwischen dem Konsul und dem S u lta n  habe nach 
dem geringfügigen letztwöchentlichen Zwischenfalle einen sehr guten 
Eindruck gemacht.

Tientsin, 27. August. D ie beiden von Briganten gefange
nen deutschen Missionare der katholischen Mission in  Siningchu 
(Shantung) find wieder freigelassen worden.

Verantwortlich für die Redaktion: He t nr .  W a r t m a n n  in Thorn.
Telegraphischer Verliner Börsenberi«r.

27. Aug. >25. Aug.
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. K a s s a .......................... 2 1 9 -4 0 2 1 9 -4 0
Wechsel auf Warschau k u r z ............................... 2 1 8 -4 0 2 1 8 -4 0
Preußische 3 «/<, KonsolS..................................... 9 2 -9 0 9 2 -4 0
Preußische 3 '/, "/« KonsolS...............................
Preußische 4 °/, K onso ls ....................................

10 3 -2 0 1 0 3 -
10 5 -7 0 10 5 -8 0

Polnische Pfandbriefe 4 '/, V < > ..........................
Polnische Liquidationspfandbriefe.....................

6 8 -7 0 6 8 -8 0

Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, <>/,..................... 9 9 -7 0 9 9 -5 0
Diskonto Kommandit A n th e ile .......................... 19 5 -9 0 1 9 5 -
Oesterreichische Banknoten.................................... 164 -05 16 4 -1 0

Wei z en  gel ber:  S ep tem b e r...............................
N ovem ber..............................................................

13 7 -2 0 13 7-7 5
13 9 -5 0 139-75

loko in Newyork.................................................... 58 '/, 58V.
Ro g ge n:  l o k o .........................................................

September..............................................................
1 1 9 - 1 2 0 -
11 9 -5 0 12 0-7 5

O ktober.................................................................... 1 2 0 - 1 2 1 -
N ovem ber.............................................................. 12 0 -5 0 12 1-5 0

R ü b ö l :  Oktober .......................................................... 4 3 - 4 3 -4 0
Novem ber............................................................... 4 3 - 4 3 -6 0

S p i r i t u s : ...................................................................
50er loko.........................................................
70er loko......................................................... 3 2 -1 0 3 2 -2 0

70er A u g u s t ......................................................... 3 5 -8 0 3 5 -9 0
70er O kto b er......................................................... 3 6 -2 0 3 6 -4 0

Diskont 3 pEt., LombardzinSiutz 3 '/, pCt. resp. 4 pCt.

B erlin , 25. August. (Städtischer Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 3272 Rinder, 7302 Schweine, 
davon 741 Bakonier und 177 leichte Ungarn, 870 Kälber, 15532 Hammel. 
— Das Rindergeschäst wickelte stä> langsam ab. Ca. 450 Stück gehörten 
der 1. und 2. Klaffe an. ES wird nicht ganz ausverkauft. 1. 63—65, 
2. 5 7 -6 2 , 3. 4 6 -5 3 , 4. 4 0 -4 4  Mk. für 100 Psd. Fleischgewicht. — 
Der Schweinemarkt verlief langsam, wird aber ziemlich geräumt. 1. 55 
bis 56, 2. 52—54, 3. 4 9 -5 1  für 100 Psd. mit 20 pCt. Tara. Bakonier 
4 3 -4 4  Mk. für 100 Pfd. Tara aufS Stück. Leichte Ungarn 4 6 -4 7  Mk. 
für 100 Pfd. bei 20 pCt. Tara. — Der Kälberhandel gestaltete sich 
langsam. 1. 63—65, ausgesuchte Waare darüber, 2. 57—62, 3. 50—56 
Pfg. für 1 Psd. Fleischgewicht. — Am Hammelmarkt war nur die kleinere 
Hälfte des Austriebs Schlachtwaare, dieselbe wurde bei langsamem 
Handel geräumt. 1. 53—60, Lämmer 64, 2. 46—50 Pf. für 1 Psd. 
Fleischgewicht. Magervieh sand nur zögernd Absatz und hinterläßt 
Uebcrftand. ____________

Kö n i gSber g .  25. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter

Thorn am 25. und 26. August.
Eingegangen sür Nathan Kiehl 3 Trasten, 7650 kieferne Balken 

Mauerlatten und Timber; sür K. Hirschfeld und M . Heller u. Co 
durch Steiner 2 Trasten. sür K. Hirschfeld 2550 liefern-Balken, Mauer 
alten und Timber. sur M . Heller u. Co. 3054 ki-serne Balken. Mauer 

latten und Timber; für I .  M . Klarseld durch Weichselbann 2 Trasten 
,38 tannene Balken und Mauerlatten. 1157 eichene Plancons.

D i enstag am 28. August.  
S o n n e n a u f g a n g :  5 Uhr 6 Minuten. 
S o n n e n u n t e r g a n g :  6 Uhr 5b Minuten.

D i- » u s k i m N e i S - I i i m m s l p f - n g j l A L L A L
Europa. Asien, Afrika und Ik e  8raä8ti'evt vompan> solche über Amerika, 
Australien. Vereinigte Bureaus: B e rlin . W. Charlottenstraße 23.

L e lrn tÄ n it ts l.
Lpeeial-kreisligte vergeaäed in Abgeflossenem Oouvert olrne k'irwa 

A6A6N LinsenäunA von 20 kk. in Alarken
HV. » .  S U v Ie k ,  fi-ankfui-l L./«.
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^  Die glückliche Geburt eines straf- A 
*  t i - r n  Knaben zeigen hocherfreut an. K 
^  Thorn den 26. August 1894. ^
s  L ä u a iä  L o k n e i t  u .  k ^ ia u . »

Bekanntmachung.
Der Stadtverordnete Herr Kaufmann 

Nütr ist in die Krankenhaus-Deputation ge
wählt worden und in dieselbe eingetreten. 

Thorn den 24. August 1894.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Stadtverordnete Herr Kaufmann 

Xunlre ist in die Schlachthaus-Deputation 
gewählt worden und in dieselbe eingetreten. 

Thorn den 25. August 1894.
Der Magistrat. ___

Bekanntmachung.
Personen, welche Sieche in Pflege nehmen 

wollen, werden ersucht, sich unter Angabe 
des Kostensatzes im Armenbureau zu melden. 

Thorn den 27. August 1894.
Der Magistrat.

polizeiliche Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt

niß gebracht, daß die früher fü r jeden 
Montag festgesetzten Wocknmärkte für 
Schweine zukünftig nicht mehr abgehalten 
werden ; der Austrieb von Schweinen findet 
nach wie vor gelegentlich der Pferde- und 
Viehmärkte an jedem Donnerstag statt.

Thorn den 24. August 1894.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

I n  unserm Prokurenregister ist heute 
unter N r. 130 die Prokura des Buch
halters I m ä v ix  >V«IIenI»erK  hier 
fü r die F irm a S a iu u e l « I le n d e i x  
hierselbst (N r. 474 des Firmenregisters) 
gelöscht.

Thorn  den 22. August 1894.
Königliches Amtsgericht.

Habe mich hierselbst als

U M " Friseuse
niedergelassen und empfehle mich den ge 
ehrten Herrschaften in und außer dem 
Hause » .  S I t t ä t t L v r v s k I ,

Bäckerftrasze 6, parterre.

U m s o n s t ?

v/siss. u ! o IV o o 0 «stve
bis 20 Meter lang, Handtuchrester in allen 
Breiten und Qualitäten versendet halb- 
umsonst an jedermann die berühmte

Leineuhanwebelei 1. VjMkMi',
Landeshut (Schles.)

Probesendung von 5 Kilo-Packet gegen 
Nachnahme; verlangt Nichlkonvenirendes auf 
ihre Kosten gegen Nachnahme zurück.
H N öb l. Zlm.,Kab. u. Burschengel., 1 Tr., v. 1. 

September zu verm. Bankstr. 4.

Standesamt Thorn.
Vom 20. bis 25. August cr. sind gemeldet

n. als geboren:
1. Arbeiter Adam Beszczinski, T. 2. 

Tapezierer Adolf Leitloff, 2. 3. Arbeiter 
Eduard Goldbach, S. 4. Zimmergeselle 
Ernst Lange, S. 5. Arbeiter Franz Jdzinski. 
2 Söhne (Zwillinge). 6. Stadt-Baumeister 
August Leipolz, S. 7. Stationsassistent Rudolf 
Mndelboth, T. 8. Schiffsgehilfe Theodor 
Szatkowski, S. 9. Speisewirth Johann 
Kreffta. S. (0. Schneider Anton Schiefe!- 
dein, T. ((. Bonbonkocher Thomas von 
Mioduski, S. 12. E in unehel. S.

d. als gestorben:
1. Richard Paul Krämer, 3 M . 2. Josefine 

Wisniewska, 3 I .  3. Veronika weretycka, 
5 M . 4- Anna Litwinski, 1 M . 5. Bertha 
Salewska, 8 M . 6. W illy  Goralski, »o I .  
7. Photograph Alexander Jacobi, 65 I .  8. 
Drechslermeister Eduard Schaerffenberg, 64 
I .  9. Leo Paul Grinski, l M . 10. privat- 
schreiber August Breyer, 7Z I .  11. Gustav 
Schröder, 21 T. 12. Angelica Bonk, 6Vg I .  
13. Max Bonk, I .  14- Marie Bonk, 3 
I .  15. Helene Gorecka, 2 I .  16. Wäscherin 
W ittwe Wilhelmine warschul geb. Sobol, 
48 I .

0 . zum eheliche« Aufgebot:
1. Arbeiter Johann Szyplinski u. Marianna 

winecka. 2. Arbeiter K arl wiese und 
Therese Bischofs. 5. Stabs- u. Bataillons- 
arzt Robert Drenkhahn und Ella Bruns. 4. 
Kaufmann Ernst Krengel und Martha 
Meinas. 5. Apotheker K a rl wernicke und 
Marie Höfert. 6. Arbeiter Andreas Skro- 
backi und Marianna Lzarnowska. 7. Buch
halter Otto Güßom und Agathe Güßow. 

rl. ehelich sind verbunden:
1. Bäcker Aron Aronsohn m it Lrnestnie 

Meyer. 2. Schlosser Johannes Klarkowski 
m it Angelica chielinska.

D ie fü r den Neubau von 2 Uebungsgerälhe-Schuppen in  verschaallem 
Holzfachwerk erforderlichen, zu etwa je 7000 M ark veranschlagten Lieferungen 
und Leistungen sollen in  2 untheilbaren Losen — also jedes Gebäude fü r sich 
—  öffentlich verdungen werden, w ofür T  ermin in  meiner Schreibstube, Brom - 
bergerstraße 98, am M o n ta g  den 3. September 1894  vormittags 10 Uhr 
anberaumt ist. Ebendort sind die Verdingungsunterlagen einzusehen, die zu 
den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanschläge gegen Entrichtung der 
Vervielfältigungskosten von 0,60 M ark zu entnehmen und die Angebote recht
zeitig, wohlverschlossen, postfrei und m it entsprechender Aufschrift versehen ein
zureichen.

Der größere der beiden Schuppen wird beim Fort Großer Kurfürst (V) 
erbaut; der andere beim Fort Winrich von Kniprode (V I) oder Herrmann 
von Salza (VU ), worüber die höhere Entscheidung noch aussteht.

Die Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen.
Thorn  den 26. August 1894.

______  B a u ra th  H v e k l r o i r .

Holzverkaufs-Bekanntmachung.
Königliche Oberförsterei Schulitz.

Am Dienstag den 1. September I8N von norm. 9 Uhr ab
sollen in  Schulitz in  I l a s s e l i l r s ' s  H o t v l  ca. 360 Stück Kiefem-Bauholz 
2 . - 5 .  K l., 50 Bohlstämme, 3300 Rm. Kloben, 1100 Rm. Knüppel 1. K l. 
und 110 Rm. Reiser 1.— 3. Kl. öffentlich meistbietend zum Verkauf ausge- 
boten werden.

Die betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt ge
macht.

Zahlung wird an den im Termin anwesenden Rendanten geleistet.____

Bekanntmachung.
Im  Herbst dieses Jahres werden die 

Neuwahlen xuin Gemeindekirchenrath 
und rnr Gemeindevertretung auch in 
der Georgengemeinde (Bromberger-,Fischerei-, 
Jakobsoorstadt. Mocker, Schönwalde, Weiß
hof, Nothwasser) stattfinden. Es werden 
daher alle selbstständigen, über 24 Jahre 
alten Gemeindemitglieder, welche wenigstens 
1 Jahr in der Parochie oder dock hier am 
Orte wohnhaft sind und sich noch nicht in 
die Wählerliste haben eintragen lasten, auf
gefordert, sich bis zum 31. August zur E in 
tragung persönlich bei Herrn P farrer ttaenei 
in den Stunden von 9 —11 Uhr vormittags 
anzumelden. Spätere Anmeldungen können 
für die bevorstehenden Wahlen ein Stim m - 
recht nicht mehr gewähren. Die festgestellte 
Wählerliste wird vom 1.— 15. September 
öffentlich zur Einsicht (bei Herrn Pfarrer 
ttaenel) anstiegen. Etwaige Reklamationen 
gegen die Lifte dürfen nur während der 
Auslegungsfrist angebracht werden.

Thorn den 27. August 1894.
Der Gemeindekirchenrath 

von St. Georgen.
Meinen geehrten Kunden zur 

Nachricht, daß ick von meiner 
Reise zurückgekehrt bin.

Kau l l .  K a8p, Schloßstr.lW.,
vis-a-vis dem Schützengarten.______

klllMII »in! 
klWMtlllkl!

empfiehlt

6arl Gallon,
g SS.

W k iik K t t l t t t  ii. Kohlen,
besäumt und unbesäumt, Prima-Waare, 

M IT ' für Tischler "WW

Eichen-Rundholz,
jeder Stärke,

K om p le tte  K u m m - und  S lr in k a r r e n .

U lm e r L  K aun,
Holzhandlung und Dampfsägewerk,
Culmer Chaussee 48. — Fernsprecher 82.

MNtiUüiNlMltMII.
Artikel zur Wäsche.

T a lg s e t f e .....................per Pfd. 18 Pf.
d to . p r im a  . . „ 2 0  „
d ia . „  4 t. „  22 „

O ra n ie n b g . K e rn s e ife  „  25 „
P r im a  Laßse ife . . „ 1 8  „
A o d a ...............................  „  5 „
U e is s tra h lrn  - S tä rk e  „  28 „
M a cks  D o p p r ls tä rk e , C rem e-S tä rke»  
G ta n rs ta rk r, S e ife n p u lo e r ,  H lr ic h fo d a  

„ n d  K o r a r  etc.

-»»»-»>> zosepli Suchst,
____________ Altftädt. M arkt >6.

U M -  Wohnung, -W U
die bisher von Herrn Lehrer ^ppel bewohnt 
gewesen, ist vom 1. Oktober event, früher 
zu verm. N. Sokullr, Neust. M arkt 16.

Zwei möbiirte Zimmer
zu V erm ie the n  Uenst. M a r k t  SO» l.

kiLnotorts-
fabrik ktterrmann L Lo.,

H erlin , Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiaer 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen Baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis- 
verzeickniß f r a n k o . ______________

Illmtzr H Xriiiil
Holzhandlung und Dampfsägewerk

— Kerrrsprech-Anfthlutz 8 2  — Culm er Chaussee 4 9  —
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in :

Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, 
Mauerlatten, Futzbodenbrettern, besäumten 
Schaalbrettern, Schwarten, Latten rc. rc.

Z ur Anfertigung von Lutz- und Kehlleisten, gehobelten und gefpurr- ! 
deten K rettern  und Kohlen stehen unsere Holzbearbeitungsmaschinen!
zur Verfügung.

v i v u s t L g  ä s n  2 S .  v r
vorm. von 140 Uke, nsclim. von 3 Uhr

Auktion
v ^äolpd v lu d w .

Nächste Lotterien.
L M arienb n rg er P ferdelotterie; G?

w.nne 8 Equipagen und 106 Pferde; 
Lose L 1,10 Mk.
LHRarienburger G eldlotterie; Haupt- 
M T  gewinne Mk. 90000, 30000 rc.; 
Lose ä 3,25 Mk.
FDaden-Kadener Lotterie; Hauptge- 
W  winne Mk. 20000 rc.; Lose L 1,10 Mk. 

.D ie Haupt-Agentur:
Altftädt. Markt.

0^»in gut nrobl. Barterrezceniner ist sofort 
^2/ zu vermiethen Mauerftratze 38.

-tlle /Inten limmef- unö fest-Saallielrol-ationen ivei-äsn 
gk8vkmael<voll ausgefütifi.

R epara turen w ie Umpolsternngen an P  o l  st e rm  ö b e l  u werden 
g u t  und b i l l i g  hergestellt.

W W M M W U
Wohnungen, Stallungen, Lagerplätze mit 
Comtoir zu vermiethen.

ki°e Woh
nungen zu vermiethen 

Fischerei Nr. 8 . Nähere Auskunft ertheilt 
Häkle lUajervskl, Brombergerstr. 33.

330V M ark
werden zur ersten Stelle auf ein ländliches 
Grundstück zum 1. Oktober cr. eventl. auch 
früher gesucht. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg.

Bei m ir steht eine elegante

braune Ktute,
5 Jahre alt, 4 Zoll groß, 
fehlerfrei, zum Verkauf, die
selbe eignet sich sehr zur Zucht 

und auch als Wagenvferd, ist bereits 5 
Monate tragend, gedeckt vom Perchron.

l i .  L a r L i r r a n r » ,  
Kteinau bei T au rr, Mestyr. 

Auf Dom inium Uadomno Weftpr. steht

Carofjier, Zchweißfuchs,
zum Verkauf.________ ________________ _

2  I L o v v r
gegen Kasta billig zu verkaufen. Zu erf.

8«rMi»t 2i>m-̂ äli«d8kort.
6 Zimmer, 2. Etage, verrniethet

f .  81epban.

l>S8Ul!lll sofort fü r mein Thorner 
Gesch. ein gut empfohlener, 
kautionssähiger

Stabtreiseuder u. Einkassirer.
Schriftliche Meldungen unter genauer A n
gabe der bisherigen Thätigkeit sind zu rich-

A l l l l M M M l l
finden dauernde Arbeit bei
_________ 8 .  8 « p p » r t ,  Thorn.

Malergehilfen
und Anstreicher

finden dauernde Beschäftigung bei
_____________ss. kapnovlii.

2 Xlempnki'lkln'lingk
gegen Xo8len l8vbäl1igung lcönnen 8ofon1 
eintreten be! V .  L^T»K»elLR, Lereobteetr.

Klempnerlehrlinge
verlangt k. 8 okultr, Neust. M a rk t  18.

Ein Lehrling
kann vom 1. Oktober eintreten.

L o s « , Zeughausbüchsenmacher.

Eine Wohnung
u. Küche, Wassert, vom 1. Oktober zu verm.

Elisabethftraße 2.

Handelskammer fiir Kreis Thor».
S i t z u n g

am Atz. August nachmittag» 4  Uv-
im Handelskammerbureau.______^

Täglich
L irb s in  m ilLkbLen-puree

MMMtisch
im Abonnement 5k Pf.

11. 8elttvk«11»v1n, Neust. M a rk t 5-

Prima frischen

üilggllebulg.8riueliloli>
empfiehlt Kuslav Oterski.^

Eine seit 10 Jahren betriebene S te^ ' 
macherwerkftätte neben der Schmiede all 
einer durch eine belebte Vcnstadt ThorN§ 
führenden Straße ist an einen in allen Wagew 
bau-Arbeiten vertrauten Stellmacher vom ^ 
Oktober d. Js . zu verpachten. Nähett 
Auskunft ertheilt unter Beifügung ein^ 
Retourmarke ZL. (Äastwirth.
__________________ Culmer Chaussee.___

Ur. 104
der „Thorner Presse" kaun 
zurück______die Expedition^
U M "  Ein kleiner Laden, 

eine Kellerwohnung, 
eine Stube für eine einz. Perfol
vom 1. Oktober d. I .  zu vermiethen.

VV. rie lke , Coppernikusstraße 2 ^  
1 g. m. Z. v. sogl. b. z. v. Araberftr. 3 ,^ I5 '

1. Oktober zu verm.______ K lo f te r f t r ^ K ^
1 möblirtes Zimmer .

ist zu verm. IV inkler '8 Hotel, Klosterstr^> 
17in möbl. ?art.-2im. ev. a. Burschengel.
^  1. September zu verm. Strobandstr ^  

I n  meinem Hause ist eine

herrschaftliche Wohnung ,
in der 3. Etage, bestehend aus 6 Zinnne*' 
und großem Zubehör, Wasserleitung - 
vom 1. Oktober zu vermiethen. .

»errmann 8 velig, B reitestraße^>^
U l lL  x u t  N»8 K I .L I l» N L . K L . t i r » d ^
unweit cter Pv8l, von 8ofont ru verm iki" 
__________________ ^ a r i6N8lra 886^ J>^

Eine Familienwohnung .
v. drei Zim. m. gedecktem Balkon, 8 ^ ,n . 
u. vielen Nebenräumen v. 1. Okt. z. ^
________ Sullo lf Si-olim. K o t.  G a e ttL <
kApeicherräume sind vom 1.
^  Pferdeftäke von sofort zu vermiß 

B r ü c k e n f t r ^ ^
----- ohr»e/L e p . gel. möbl. Wohn.» mit a. .

^  Burschengel. u. Pferdestall zu . 
miethen.__________

Die Ziehung der Großen
loosung zu Baden--va er

deren Gewinnplan der heutigen ^  
dieser Zeitung anliegt, findet am 
14. September d. I .  statt. — 
ersucht, Bestellungen auf Lose L 1 -jjk 
I I  Loose für 10 M ark. 28 Loose ' i, 
23 M ark. möglichst sogleich an das 
Debit von L*. Huuu ^
Grohe Packhosstr. 2V. gelangen ZU

Druck und Vertan nan K. Dombrow-ki in Thor».


